
Al lge me i n e Gesc häftsbed i ngu nge n für Werloyerträge
mit rVerbrauchern" (private Auftraggeber)

l- Allgemeines

Maßgebliche Vertragsgrundlage fü r alle vorn Unternehmer
auszuführenden Aufträge des Verbrauchers sind individuelle
(vorrangige) Vereinbarungen sowie die nachstehenden Allgerneinen
Geschäftsbedingungen. Alle Vertragsabreden sollen schriftlich, in
elektronischer Form (§ l26a BGB) oder in Textform (§ l26b BGB)
erfolgen

ll. Angebote und Unterlagen
l. Angebote, lGlkulationen, PIäne, Zeichnungen, Berech-nungen,
Kostenanschläge oder andere Unterlqgen des Unternehmers dürfen
ohne seine Zustirnrnung weder vervielfältigt oder geändert noch dritten
Personen zugänglich gemacht werden. Bei Nichterteilung des Auf-trags
sind die Unterlagen einschl. Kopien unverzüglich an den Unternehmer
herauszugeben.
2. Behördliche und sonstige Genehmigungen sind vom Verbraucher zu
beschaffen und dem Urrternehmer rechtzeitig zur Verfügung zu stellen.
Der Unternehmer hat die hierzu notwendigen Unterlagen dem
Ve r b r a u c h e r

lll. Preise

auszuhändigen

l. Für erforderliche/notwendige Arbeitsstunden in der Nacht, an Sonn-
oder Feiertagen werden die ortsüblichen Zuschläige berechnet.
2. Soweit erforderlich, werden Strom-. Gas- oder Wasser-anschluss
dem U nterneh mer une ntgeltlich zu r Verfügu ng gestel lt.

lV Zahlungsbedingungen und Verzug
I . Nach Abnahme des Werkes sind Rechnungen sofort fäillig und zahlbar.
Alle Zahlungen sind auf das AuBerste zu be-schleunigen und vom
Verbraucher ohne ieden Abzug (Skonto, R ba$ nach Abnahme und
spätestens binnen 14 Tagen nach Rechnungserhalt an den Unternehmer
zu leisten. Nach Ablauf der l4-Tages-Frist befindet sich der Verbraucher
i n Verzug, sofern er d ie N ichtzahl ung zu vertreten hat.
2. Der Verbraucher kann nur mit unbestrittenen oder rechts-kräftig
festgestellten Gegenforderungen aufrechnen.

V Abnahme
Die vereinbarte Werkleistung ist nach Fertigstellung abzu-nehmen, auch
wenn die Feinjustierung der Anlage noch nicht erfolgt ist. Dies gilt
insbesondere bei vorzeitiger I nbetrieb-nahme (Baustellenheizung). I m
ubrigen gilt § 640 BGB.

Vl. Sachmängel - \furiährung
l. Soweit der Hersteller in seinen Produktunterlagen oder in seiner
Werbung Aussagen zu einer besonderen Leistung, Beschaffenheit oder
Haltbarkeit sein es Produktes macht (z.B- I 0iäh rige
Haltbarkeitsgarantie), werden diese Hersteller-aussagen nicht zu einer
vereinbarten Beschaffenheit des Werkvertrages.
2. Die Mängelansprüche des Verbrauchers verjähren gemäß
§ 634a Abs" I Nr.2 BGB in fünf Jahren ab Abnahme bei Abschluss eines
Werkvertrages zur Herstellung eines Bauwerks, - im Falle der
Neuerrichtung- oder in Fällen der Reparatur-, Erneuerungs- und
Umbauarbeiten an einem bereits erriclrteten Bauwerk, wenn sie nach

Art und Umfang für Konstruktion, Bestand, Erhaltung oder
Benutzbarkeit des Gebäudes von wesentlicher Bedeutung sind und die
eingebauten Teile mit dem Gebäude festveöunden werden.

3. Die Mängelansprüche des Verbrauchers veriähren gemäß

§ 634a Abs. I Nr. I i.Vm. § 309 Nr.8b)ff) BGB in einem Jahr ab Abnahme
bei Abschluss eines Werlcvertrages ftir Reparatur-, Ausbesserungs-r
I nstand haltungs-, I nstandseEu ngs-, E rneueru ngs- oder Umbauarh iten,
die nach Art und Umfang keine wesentliche Bedeutung für
Konstruktion, Bestand, Erhaltung oder Benuabarkeit des Gebäiudes

haben" Die einiährige Frist für Mängelansprüche gilt nicht, soweit das

Gesetz eine längere Verjährungsfrist zwingend vorsieht, wie
z. B. bei arglistigern Verschweigen eines Mangelt (§ 634a Abs-3 BGB)

oder bei werkvertrqglicher Haftung für Schäden aus der Verlerzung des
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit durch vorsäeliche oder
fahrlässige Pflichwerleaung des Unternehmers seines gesefzlichen
Vertreters oder seines Erfüllungsgehilfen sowie bei Haftung für sonstige
Schäden durch vorsätzliche oder grob fahrläissige Pflichtverleeung des

Unternehmers, seines gesetzlichen Vertreters oder seines
Erfüllungsgehilfen.
4. Von der Mängelbeseitigungspflicht sind Mängel ausge-schlossen, die
nach Abnahme durch falsche Bedienung oder gewaltsame Einwirkung
des Verbrauchers oder Dritter sowie durch normale/n
Abnutzungfl/erschleiß (=. B. von Dichtungen) entstanden sind.
5. Kommt der Unternehmer einer Aufforderung des Verbrau-chers zur
Mängelbeseitigung nach und - gewährt der Verbraucher den Zugang
zum Obiekt zum vereinbarten Zekpunkt schuldhaft nicht oder - stellt
sich heraus, dass ein Mangel an der werleyertraglichen Leistung obiektiv
nicht vorliegt, hat der Verbraucher die Aufwendungen des Unter-
nehmem zu ersetzen. Mangels Vereinbarung einer Vergütung gelten die
ortsüblichen Säae.

Vll. Versuchte lnstandsetzung
Wird der Unternehmer mit der Instandsetzung eines be-stehenden
Objektes beauftragt (Reparaturauftrag) und kann das Objekt nicht
instand gesetzt werden, weil
a) der Verbraucher den Zugang zum Obiekt zum vereinbarten
Zeitpun kt schul dhaft nicht gewä'h rt oder
b) der FehlerlMangel trotz Einhaltung der allgemein aner-kannten
Regeln der Technik nicht gefunden oder nach Rück-sprache mit dem
Verbraucher nicht wi rtschaft I ich sinnvol I beseitigt we rden kan n,

ist der Verbraucher verpflichtet, die entstandenen Aufiaren-dungen des
Unternehmers zu ersetzen, sofern nicht die Undurchführbarkeit der
Reparatur in den Verantwortungs- oder Risikobereich des
Unternehmers f?illt.

Vtl l. Eigentumsvorbehalt
Soweit kein Eigentumsverlust gemäß §§ 946ff BGB vorliegt, behält sich

der Unternehmer das Eigentum und das Verfüg-ungsrecht an den
Liefergegenständen bis zum Eingang sämtlicher Zahlungen aus dem
Vertr4gvor:.

lX. Gerichtsstand
Gerichtsstand für alle Rechtsstreitigkeiten aus diesem Rechtsverhältnis
ist Leipzig.
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